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Einladung
zür 22. ofdentli(hen Mitglied€ryeßammlung
samstag 6, Mai 1999, 1015, Thun

Thun, lm [,4älz 2000

Sehr geehde Damen und Flerren

Wir treuen uns, Si€ zur 22. ordentlichen MitgliederveBämmtung
des VSAM mit ansch leßehdem (militärischem, lmbiss

Mit f.eundlkhen Grüssen
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Mitgliederyeßämmlung im Eidg. Zeughaus Thun, Allmendstrasse,
Kon{erenzraum 3, im Textilgebäude {bitte Parkplatz P 7,
gegenüber Zeughaus benutzen). Busverbindung ab Bahnhof Thun,

S

S(hw€izer Armeenuseum - wie w€iter?

S Beurteilung äus der sicht des VBs durch Henn luan F. Gut,
-Z cenerakekretär vBs

z rffitf:ff'****'

2.  Wahl  der  St immenzähler

3 | i: Hflflll;läl3'ederveßämm'uns 
leee

a a

a a

a) Ergänzungen des Präsidenten
b) Diskursion / Genehmisuns

a) Jahresrechnung 1999
b) Reviror€nberi(ht
c) cenehmigung / Decharge an den Vorstand

6. zukunft Projekt/Verein SchweizerArmeemuseum
a) Möglichkeiten, Chancen und Risiken
b) Antrag Voßtand

7. Programm 2000

b) Budget 2000
c)  Genehmigung

8. Mutationen im Vo6tand
a) Rücktritte / Eßatzwahlen
b) Wahl der Rechnungsreviroren

9. Annäge

lmbiss (Ort für Nachzüqler:AKLA Kaserne, melden bei
Einsatzzentrale Allmendsträsse), zubereitet und organisiert durch
die Militärkantine Thun. Unkostenbeiüag pro Mitglied Fr 12-
(ohne Getfänke). Während des rmbirses ßt unser Verkaufsstand {ür
Abzeichen und Bücher geöf{net. Haben sie noch c€genstände
oder Dokum€nte zu Häure, die Si€ d€m s(hw€izer A
übergeb€n möchten, bingen 5ie diese bitte mit.

a
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5ehr geehrte Damen und Herre.
L iebe Vereinsmitg l iec ler

Wie bereits im Jahresbericht 1998 angetönt,
ze ichnete s ich zu Beginn des Jähres 1999
immer k larer  ab,  da$ d ie sel tens VBS von
unterem Verein eMafteten und durch die
Stiftung sAM von privater Seite zu beschaf-
fenden f inanzie l len M t te l  inner t  nütz l icher
Fr is t  auch n lcht  annähernd aufzubr ingen
waren-  zudem l le f  uns d ie h iefür  zur
verJügung stehende zei t  langsam aber
richer davon, waren doch sowoh der vom
Par lament  im Dezember 1997 gespro.hene
Bau und Umbaukredl t  für  unser  Pro jekt  in
Thun/steffisburg, wie au.h die hi€für von
der cemeinde stef f isburg er te i te  Baube
wi l l igung zel t i i .h  bef  r is tet .  Angesichts d ieser
Erkenntn ls  sowie dem Umstand,  das es s ich
bei  der  ldee SAM !m ein Projekt ,  bzw um
eln K!  turgut  von nat iona er ,  ä lso gesamt
schweizer ischer  Bedeutung handel t ,  be
schloss der Voßtand im ianuar sozusagen
(die Flucht  nach vorn, .  Mi t  e lnem deut l ich
reduzier ten Budget  suchten wir  gänz k lar
e in wei tergehendes f inanzie l  es Engage'
ment des VBs, bzw des Bundes für unsere

lv l l t  v le l  Hof fnung und Opt imlsmus dur f ten
wlr bei der Aus.rbeitung einer entsprechen
den Vor aqe an das Departement  mi tarbei
ten und unsere Anträge in der  Folge am
2s.02.1999 auch an e ine.  Si tzung der
G€s.häf ts le i tung VB5 präsent leren.  Die
durchwegs posi t ive Aufnahme unseres
An legens durch d ie anwesenden Herren der
Ge(h, f ts le i tung st immte uns zuveßicht  lch.
lm An<hlus an d ie Si tzung wurde uns mi t -
getellt, der Depar.ements(hef, Hetr Bun
desrat  ogl ,  werde unser  Gesuch dem
cesamtbundevät  unterbre i ten.  Au(h an d-"r

hiefür notwendiqen, weiteren Vorlage durf-
te unser 1. Vlzepräsident, Henri Häbegger,
mässgeb lch mi tarbei ten.  Für  seine d iesbe-
zü9l ichen,  9ro$en Annrengungen sei  ihm
an dieser  s te l le  ganz herz l lch gedankt .
Am 31.  Mai  1999 hat  der  Gesamtbundevat
über den Antrag des VBS entschleden - lei-
der  negat iv .  Der uns in  e inem kurzen
Schreiben vom 1.6.99 durch den General
sekretir VBs mitgeteilte Ents.heid war für
uns in  jeder  Beziehung e ine grosse Ent
täu<hun9 wir  haben s ie in  unserem lnfo
Bul le t  n 2/99 darüber in formier t .  n  der
Folge suchten wir im zweiien Semener 99
wiederhoLt das Gespräch mit dem VBs, um
die noch verb le ibenden Mög ichkel ten e iner
Real is ierung !nserer  dee auszuloten.
Of fene Fragen !nd auch verschiedene
Unk arhei ten konnten mi t  der  zei t  in  d iver
sen Kontakten,  d ie s ich über mehrere
Monate h lnzogen,  mindestens te i lwelse aus

lm Zei tpunkt ,  wo kh d iesen lahresb€rkht
verfa5se (Februar 2000), zeichnen sich äus
der 5lcht VB5 eßte konkrete (mitte fristige)
Real is lerungsmög lchkel ten für  e ln künf t i -
qes sAM.b.  Her luan F.  Gut ,  Gener. l -
sekretär VBs, hat skh - in Stellvertretung
von Hef tn Bundespräsldent  Ogi ,  der  le ider
verh lnder t  is t  -  f reundl icherweise berei t
erklä.1, uns an der Mitg iederueßammlung
vom 6.  Mai  2000 h ierüber ausführ lkh zu
lnformleren; besten Dank schon heute an
Herrn Gut iür sein€ Bereltschaft.
Paralle zu den vorgenannten Akuvitäten
des Vereins wurde m Stiftungsrat sAM dle
Berein gung der  f inanzie l len s i tuat ion an
dje Hand genommen. Angesichts der Tat
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JAHRESBERICHT
sache, dass das vom Verein und von der
s i i f tun9 zusammen mi t  dem VBS in den letz
ten . lahren ver fo gte Projekt  in  Thun/
stefflsburq, mindestens bis auf weiteres,
n icht  real is ierr  werden kann,  drängt  s tch
eine Neubeurte i lung von s inn und zweck
der ! t i f tung sAM auf .  Entsprechende
schritte wurden durch den stiftungsrat, in
dem der Verein durch den Präsldenten und
den 1. Vizepräsidenten vertreten ist, einge

lm vergangenen lahr  haben,  zu unserem
Beda u ern, folge nde Vorsta ndsmitg lieder aus
veßchiedenen Gründen ihren Rücktr i t t

.  Frau Claudlne Ammann,
Re$on Bau und Ausstellung;

Sekretär des Stiftungnates;
.  Her Harald Henggi ,  Kassier  Vsam.
m Namen des Vereins,  wie äuch peßönl i .h ,
danke ich den genannten Damen und Her
r€n für lhren engagierten Einsatz in den ver-
9an9enen Jah.en.  Bezügl : (h notwendiger
Ersatzwahlen wird der  Voßtand an der
M tg l iederversammlung enßprechende An-

Die synematische Bearbeiiung (Entgeqen-
nahme, ldent i f ikat lon,  nventar is ierung,
Reinigung, Reparatur, Konservierung, Lage
rung) desvorhandenen wie auch deswei ter
h in aufend e int ref fenden Mater iak wurde
auch im vergangenen Jahr  mi t  unvermindeF
tem E an weitergefühn. Den vie en freiwi l-
gen Heiern.  lnsbesondere aber unseren
treuen Mi tarbei tern,  Jürg Bur let  und lakob
Käsi ,  se i  an d ieser  Ste l le  ebenfa lk  ganz
herz l ich gedankt .  E in qrosser  Dank geht

auch an d ie Mi tarbei ter innen und Mi t -
arbeiter für lv!iliiärve&altung- und Betriebe
des Kantons Bern für ihre tatkräftige Un
teßtützung im administrativen Bereich.
Der Akt  on Rüt l i feuer  99,  in i t l ier i  durch den
Prasidenten Vsäm, war e in vol ler  Er fo lg be
(h ieden.  cegen 1 800 Per
ten s i .h  am 25.  Ju i  1999 auf  dem Rüt l i  und
gedachten an e iner  würdigen Feier  der
Akt ivd ienstgenerat ion und deren Ver-
dienste. Unserem Verein florsen daraus ca.
Ft .  19700.-  zu.  Unter  anderem auch dank
veßchiedener Auftritte unserer Vereins und
anderen Akt iv i tä ten in  d ieser  Rlchtung
konnte die N,4itgliederzahl weiter erfreulich
gesteigert werden. Von der änlässlkh der
Mi tg l iederveßammlung 1999 neu geschaf
ienen Mögl l .hkei t  der  Ml tg l iedKhaf t  auf
Lebzeiten wurde in erfreulichem Ausmas
Gebrauch gema.ht; unser Kassier wird an
der Mi tg led€rveßammlung 2000 h ierüber
lm Deta i l in formieren.
Zum Sch uß b le ibt  mir  noch der  Dank an a l le
Voßtandsko eginnen und 'Kol legen für  ihre
tatkräf.ige Unterstützun9.
An der ldee eines 5chweizer Arm eemoseu ms
werden wir  mi t  lhrer  Unteßtützung vor läu-

Worblaufen, im Februär 2000



Protokoll der 21.
vom 8. Mai 1999
1- g€grüssung Laufe d€s lahres 1998 zur  Erkenntn is ,  da$

eine termingemä$e R€a is jerung des
Armeemuseums unter  d iesen Auf  agen
zur Zei t  n  cht  mögl ich ls t ,  da d ie nöt igen
f inanzie l len Mi t te l  zum Aufba!  und
Betr ieb der  Ausste l lung n icht  in  der
ußprüng lch geplanten Höhe durch pr iv . -
te  sponsoren beigebrachi  werden kön
nen.  Es is t  lnrbesondere der  In t ia t ive des
Vlzepräsldenten Henri l-labegger zu ver
danken,  d.ss der  VSAM ein€ Elngabe an
das VBs erarbei tete,  weche d ieses für
€ ine stärkere f inanzie l le  Bete i l igung zu
g€wlnn€n t rachtet .  Die Ge(häf ts  e i tung
des VB5 st immte anfangs 1999 d iesen
qenel l ten Anvägen zu.  Da ind€ssen d e
RechtsgrLrndlagen as noch ungenü9end
beufteilt wurden. wurd€ ein Besch us des
Bundesrates nöt ig .  Eine entspre.hende
Elngabe wurde erarbei tet  und e inge
r€icht. E n Ents(held der Landeeegierung
stand am Tag der  Mi tg l iederveßammlung
noch aus;  €r  wi rd in  den nä.hsten wo
.hen erwanet. Der Vorstand hofft auf ein
positiver Ergebnis und trelbt die Arbelten
so welt voran, dass beim Vor ieqen d€s
grünen Lkhtes so rasch ak mö9lch mi t
den Bauarbei ten begonnen werden kann.
m abgelaufenen iahr  w!rden ferner  d ie
Organ sat ion und d le Strukturen des
Voßtandes neu geregelt. Es wurde ein
Voßtandsausschuss gebl ldet  und es wuL
den R€ssorts ge(haffen. Diese Organi'
sation hat sich seither bewährt.
Die e inze nen Ressort  e i ter  or  ent ieren
nun üb€r den Stand ln lhren Bereichen.
Dr. Marco lorio, Leiter des Ressorts Bau
und ausstellung, teilt m t, das wegen der
ungewissen Finan2lage in d iesem Berei .h
eher Ruhe herrschte.  Hetr  lor io  hat

ordentlichen M itg liederversam mlung
in Thun

um 1015 Uhr eröf fnet  der  1.  Vizeprasident
VSAM, ler  Bruno Maurei  d ie 21.  ordent-
l iche Mi tg l iederveßammlung im Eidg.
Zeughars Thun und begrüsst  d ie 116
€ßcbienenen Teilnehmer Er begrüsst na
mentlkh die beiden venreter des stif
lungrrates, Hetrn Prof. Martin Burckhardt,
Prärident, !nd Henn Guy sarasln, Kassier.
Entschuld igt  hat  s ich Korpskommandant
Dousre, Chet Heer.
Die mi t  d€r  EinLadung lm lnfo Bulet in
Nr 1/99 zugestellte Traktandenliste wird
genehmigt.

2. Wahl der Stimmenzähler
Als s t immenzählerwerden vorqesch.qen
und sewählt (vgl. ziff. s):
.  Her  Häns Fehlmann.  Hinterkappelen;
. Herr Daniel Marti, Blelj
.  Wäl ler  Bäls iger ,  Münsingen.

3. Protokoii der 20. Mitgliederveßammlung
vom 2.  Mai1998 in Thun
Das Protokol l  wi rd d iskusr lonslos geneh
mrgt ,

4. Jahresbericht 1998
Mitd€r  Ein ladung zur  heut igen versamm
lung wurde a l len vere lnrmi tg ledern der
Jah.esber icht  1998 zugeste l l t .  Der
Veßämmlungsl€ i ter  macht  dazu e ln lge
ergänzende Beme.kungen.
1997 hatte das Pärlament einen Kredlt zur
Renovätion der Alten Pferd€regleansta t
in  Stef f isburg und e inen Neubau lm Hof
de. Anläge bewilllgt. D eser Kredit bleibt
jedoch gespe..t, bis der Nachweis der
Restljnanzier!.9 dLr.h pr vale sponsoren
erbracht ist. Der Vorstand ge angte im



antan9s 1999 das h is tor ische Grund
konzept abgeliefert. Dieses wird nun den
Ausstellungsgestaltern ak crundtage die-
nen.  Der Nutzungsplan s ieht  Raum für
Wechsela!sste lungen,  d ie permanente
Auste l lung,  d ie Eesucher inf ranruktur ,
Betriebsinfranruktur sowie Platz Jür gela-

Henri Habegger, Leiter des Resol1s Ma-
terial, hebt die wesentli(hsten Aktionen
im Berichtsjahr heruor. Der VSAM hat skh
unter  anderem im Apr i l  1998 mi t  e inem
stand und e iner  Sonderauste l lung über
Panzerabwehrwaf fen d€r  schweizer
Armee am Verkauf  von L iquidat ions
mater la ldesVB5 in Thun bete i l ig t .  Jm Juni
wär er  mi t  e inem Informat ionsstand am
Armeetäg in Frauenfeld vedreten, was
Gelegenhei t  zu v ie len in teressanten Kon
takten und zur  Mi tg l iederwerbung gab.
Eine wei tere Ausste l lung im August /
September 1998 zeigte das pro jekt

Armeemuseum im Verwal tungszentrum
des VBS in Bern.  Rund e in Durzend
Gruppen besu<hien zudem die Lager und
wurden meist von den Hefien t. Burlet
und i .  K läs i  kundig geführ t .  Au(h äm dies-
jähr igen L iquidat ionsverkauf  des VBs wär
der Verein wieder vertreten; diesmal mit
e iner  Sonderausste l lung über den über
mi t t lungsdient t  in  d€r  Armee-
wie in den Vorjahren konnte auch im
abgelaufenen lähr  der  Fundus an h is tor i
schem Material erweiterr werden_ Viete
stellen des VB5 ste lten uns wertvottes
Mäter ia l  zur  Ver fügung.50 konnten
gegen 100 Paletten mit übermitttungsma-
terial übernommen werden. Vom Waffen-
p ätz Brugg erh ie l ten wir  e ine Sammlung
von Brückenmodelien äus der Zeit von ca.
188s b is  1961 sowie sel tene Mess,
inst rumente.  Die ehemal ige putver fabr ik

wimmis überliess uns ihren Bestand an
historkchen Waffen.  1998 g ingen insge-

samt über 60 Donate von pr ivaten
Spendern ein. Darunter befinder sich der
Nachlass des ehemal igen Generals tabs
(hefs Von Sprecher. Von Januar bis April
1999 g ingen a le in über  30 Donate e in.
Her Habeqger zeigt eine besonders schö
ne Neuerwerbung des Vereins:  Ein Be
s.hluss des Voßtandes ermög khte für
8500 Franken den Kauf  e iner  Zeichn!ng
des Male6 Friedrich Traffelet (1897 J954)
mi t  den von der  Tagsatzung 181s und
1817 genifteten Denkmünzen (Treue und
EhfeD. Die systematische rnventarisierung
des Materialf undus wurde weitergeführt.
Bis heute sind rund 10 000 Objekte detait-
lien erfasst. Zudem wurde eine Daten-
bank a l ler  Abzei(hen aufgebaut .  Die
Arbei tsgruppen Mi  i tärmusik und Art i t -
ler ie  h ie l ten mehrere 5 i tzungen ab.  Mi t
den Vera ntwortli(hen des P
in Thun wurde nach e inem opt imalen
neuen standort gesucht. def für beide
Museen synergien bringt. Der dringend
benötigte zusätzliche Lageraum konnte
im Raum Frutigen gefunden werden. Hetr
Häbegger dankt  den zahl re ichen stet ten
im VBS und seinen unermüdl ichen Het fern
für die geleistete Arbeit.
Bruno Maurer, Leiter des Ressorts pR und
Kommunikation, erwähnt, das ein Kom-
munikationskonzept in Zusämmenarbeit
mit professionellen PR Speziä isten erar-
beitet wurde. Dieses deckt unter anderern
die Bereiche Mi tg l iederuerbung.  Medien-
intormat ion,  ln format ion der  Verein$
mitglieder und sponsorenwerbung ab.
Rkhard stäuber, Leiter des Ressorts Finan
zen und Administration. informiert, das
dank der  Mi tarbei t  des kantonalen berni
schen Kr iegskommissär iates das 5ekre
tariat wesentlkh ausgebaut werden konn
te. Beim Sponsoring sollen vermehft auch
kle inere und mi t t lere Unternehmungen
angespro(hen werden. Beiträge sollen in
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finanzieller oder mäterieller Art erfolgen
können. Die einzelnen sponsoren rnüssen
den Gegenwert ihrer Leistungen sehen
können.  Deshalb is t  e ine Kommunikat ion
der Unterstützungsleistungen nötlg.
Der Jähresbericht des Präsidenten wird
von der  Veßammlung genehmi9t .

Die per  31.12.1998 abgeschlossene Jahres
rechnung 1998 und der voranschlag 1999
sind ä l len Vereinsmitg l iedern zusammen
mit  der  Ein ladung zur  heut igen ver
sammlung zuqeste l l t  worden.  Der Vereins
käsier ,  Herr  Haräld Henggl ,  edäuter t

Basis der Rechnung ist das von der Nlit-
g l iederueßammlung 1998 genehmigte
Budget .  Die Einnahmen bl ieben um 6 Pro-
zent  unter  dem Budget .  Ein Tei l  der
Einnahmen äus dem rvlaterialverkauf ist
wieder invest ier t  worden.  Per  31.12-98
besass der  Verein 2963 (+171) Einzel
mitglieder, 69 (+65) Gönner und 78 (+6)

Kollektivmitglieder.
Bei den Ausgaben sind die Sekretariats
kosten um 3700 Franken höher ausgefal
len; sie umfassen insbesondere das oben
erwähnte Kommunikat ionskonzept .  Bei
der  Rückste l lung handel t  es s ich um eine
Vors ichtsmassnahme hins icht l ich e iner
Pendenz zwischen VSAIV und dem
Historikergremium. Der Jahresverlust liegt
rund 13 000 Franken über dem Budget-
ln  der  Bi lanz s ind unter  der  Posi t ion
(Transitorische Aktiven, Rechnungen ent
halten. die von der stiftung zurückerstat
tet werden sollen. Die Revisoren haben
däzu e ine Bemerkung angebracht .  Die
Liquidität hat sich dadurch erheblich ver
schlechtert- Der Aktivponen <l\,,luseums
gut), blelbt in der Bilänz unverändert mit
e inem (Er innerungsfranken'  au5gewie-
ren. Das Vermögen besteht zur Zeit äus

den zweckgeb!ndenen Rückste l lungen.
Herr [,'larcel Baeriswryl, Revisor, verliest
den Revisorenbericht.
Herr  Blät t ler  s te lh e inen ordnungsantrag.
Es wurde vergessen, die 5timrnenzähler zu
wählen und den lahresbericht zu geneh'
migen.  Die Veßammlung wähl t  d ie unter
Ziffer 2 erwähnten Stimmenzähler und
genehmigt den lahresbericht des Präsi

Die Rechnung 1998 wird von der  Mi tg l ie '
derveßammlung e innimmig genehmigt .
Der Kassier erläuter. däs Budget 1999, das
im Rahmen des Vor jahrer  i iegt .  A l le  zu
Beginn des Jahres 1999 bekannten und zu
erwartenden Einnahmen und Ausgaben
wurden erfasst. Für die künftigen Mit-
gliederorientierungen wurde ein vorsich-
tig erhöhter Bevag budgetiert.
Däs Budget  1999 wird von der  Mi t '
g l iederveßämmlung e inst immig gut9e '

Der Präsident dankt dem Kasier für die
grose während des ganzen lahres geleis-

6- 5tand des Prciektes schweizer Armee-

Ergänzend zu den schon gemachten
Ausführungen erwähnt Herr Maurer, Ziel
sei äuch weiterhin die Eröffnung des
Museumr (eventuell nur eines ersten Teils)
i m  J a h r 2 0 0 1 .

7. Orienrierung über die Aktivitäten des

Der Präsident des Stiftungsrates, Herr
Prof. Martin Burckhardt, orientieft über
die enttäuschend verlaufenen Gespräche
mit Vertretern groser Schweizer Firmen.
Der stift!ngsrat hofft nun alf ein positi
ves Ergebnis der Eingabe an den Bundes-
rat. Dies würde die Aussichten bei der
sponsorensucheerheblich verbessern.Wie
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(hon von Hern Stauber (ziff- 4) erwöhnt
wurde,  so len in  zukunf t  vermehd auch
d:e KMU angesprochen werden.  Es wuF
den auch Kontakte zu den Kantonen auf-
genommen. Für den stiftungsratspräsi-
denten ist es elne väterländische Pflicht,
sich weiterhin bei potentjellen sponsoren
für  e ln A.meemuseum einzusetzen.  Er
betont  d ie gute Zusammenarbei t  mi t
Herrn Bruno Maurer, unter de$en Füh
rung er  s lch auch in Zukunf t  für  das
Museum einsetzen wi  .
Her Maurer  verdankt  d iese Ausführun
gen und bestätlqt den guten Kontakt zum
5tiftungsrat. lm abgelaufenen Jahr wurde
mit  der  Mi l i tärd i rektor in des Kantons Bern
Kontakt  aufgenommen. s ie wird unser
Anliegen fortän in der Konferenz der kan-
tonalen Militärdirektoren venreten.

8. Mutationen im Vorstand

Herr  Hansjakob Begl inger  is t  aus gesund-
hei t l ichen Gründen per  31.8.98 ak Präsi
dent des VSAM zurü.kgetreten. Herr Bruno
Maurer  würdigt  d ie grossen Verdienne
von Hern Begl inger  Er  übernahm das Pra-
s id ium 199r in  e iner  sehr  schwier igen zel t .
Er hat vieles bewegt den stillstand über
wunden,  neue ldeen und In i t la t iven er
griffen. Er hat damit grosse Verdienne,
lnsbesondere für  das Zustandekommen
des Projekter <Alte Pferderegie, etuor
ben,  wofür  das e idgenösische Par lament
den nöt igen Bäukredi t  bewi l ig t  hat .  Der
Verein is t  Hei in  Begl inger  dankbar für  d ie
ge e i r te te grosse Arbei t .  Hetr  Maurer
übetre icht  lhm ak Geschenk e inen
offizießdo ch mlt Gravur
l - ler  Begl inger  dankt  für  d le anerkennen-
den Wo.te, die während vielen Jahren
gewährte Unterstützung und wünscht
dem ProjektArmeemuseum g!tesGelingen.

Aus dem Voßtand tritt auch Herr Jean-
Claude Ri .hard zurück.  Der Veßamm-
lungdei ter  dankt  auch ihm und überekht
ihm ein Ge(henk.

Wahl des Präsidenten
Herr Maurer tritt in den ALrsstand; die
Lei tung der  Versammlung geht  an Hern
Häbegger über. Dieser schlägt im Nämen
des e inst immigen Voßtandes He(n Bruno
Maurer ak neuen Vereinspräsidenten vor.
Aus der  Mi t te der  Veßammlung wird kein
weiterer Wahlvoßchlag gemacht.
Die Ve6amm ung wäh t  e lnst immig Herrn
Eruno Maurer  zum Präsidenten VsAM.

Wiedetwahl det bisheigen Votstands-

Die folgenden bisherigen Voßtandsmit-
g l ieder  s te l len s i .h  für  e ine wiederwähl
gemäss Statuten Arrike 14 z!r Vedügung:
.  Frau Claudine Arnmannj
. Her Prof. Martln H. Burckhardtj
.  Hetr  Henr iHabeggec
.  Her Fr i tz  Häusler j
r  Her Hara d Henggi ;
.  Her  Marco lor io ;
. Hetr JürS Kaufmann;
. Herr Markus Reidhaarj
.  Herr  Guy särasin;
.  Herr  Jacques Schneider ;
. Hetr Rkhard Stauberj
. Hetr Urs Trachselj
.  Herr  Hugo Wermel inSer
Die Genannten werden in g lobo e inst im-
mi9 gewähl t .

Wah I ne uer voßt and s n hql iede I
Als  neue Voßtandsmitg l ieder  konnten
gewonnen werden und werden der
Veßammlung zur  wahl  vorgeschiagen:
.  Mme Anne sophie Bueche.  B€rn,

luristln, Chefin des Rechtsdienstes de5
oberaudi tor ia tes;



. HerAdriän Bühler Nidau, dipl- PR Be
rater Bühler Communicationsj

. Herr Alex Hadorn, Bern, Architekt,
Architekturbüro AHAj

. Her JörS Zumstein, Gerzense€j

Die Vorgeschlagenen werden einstimmig
gewähl t .

wahl der Rechnu ngsrcvisoten
Oie b isher igen Revisoren,  d ie Heren
jeremias und Bäerisvryl. werden einstim-
mig wiedergewählt.

9. Aktivitäten 1999
Hei i  Maurer  nennt  dre i  z ie le für  1999:
. Die Arbeiten so w€it vorantreib€n, dass

ein Baubeginn 1999 oder wenig später

. Begonnen werden soll das sponsoring
bei  KMU.

.  Erhöhung der  Mi tSl iederzahl .
Herr  Bruno Maurer  macht  ferner  auJ das
Rüt l i feuer  99 vom 25.  Ju l i  1999 aufmerk-
sam, e in Anlass,  der  neben mehreren
Organisationen auch vom VsAM unter-
nützt wird. Er bittet um aktive Teilnahme.
Als Referenten konnten alt Generahtäbs-
chef Dr Häns Senn, alt Eunderat Geor
ges-Andr€ Chevallaz und alt 5tänderat
Franz Muheim gewonnen werden.

10. Anträg€
An der letzten Mitgliederveßämmlung
wurde angeregt, eine Mitglieds(haft auf
Lebenszeit zu schaffen- Auf Voßchlag des
Vo6tandes beschliesst die Versammlung
einstimmig: Nach dem 55. Lebensjahr kann
mit  e iner  e inmal igen zahlung von Fr .500.
d ie Mi tg l iedschaf t  auf  Lebenszei t  im
VSAM erworben oder beibehalten werden.

Frau von Surg erkundigt sich nach der
Zähl der Frauen im VSAM. Nach Auskunft
des Kassiers dürften es etwä 60 70 sein.

Um 1140 schl iest  der  Präsident  d ie
Versammlung mi t  dem Dank an d ie Tei l
nehmer für ihr Eß(heinen und ihre Treue

lm Anschluss an die l\,1itgli€derversam-
mlung wird ein von der Militärkantine
Thun zubereiteter lmbi5s angeboten. Das
Rahmenprogramm vom Nachmittäg um-
fast diesmal die Besichtigunq der Aus-
stellung der Gruppe Rünung zum Rüs
tungsprogramm 1999 äuf  dem Wa{ '
fenplatz Thun.  In e iner  Hal  e können
unter  der  kompetenten Führung von
Herrn Claude Bruchez zehn RüstungsvoF
haben besichtigt werdery zudem wird die
Pfototypanlage des Simulätoß El täm
(Elektronischer Takt iks imulator  für  d ie
schulung der Gefechtsführung für Kom'
mandanten und 5täbe von Mechänisierten
Verbänden) vorgef ührt.

Für däs Protokoll:sekretär VsAM
H. Wermelinger





1.1.1999 -  31.12.1999

15 000.-
25 000.-

10 000.-
3 000.-
4 000.-
I 000.-

59 000.

1'�17 000.-
-2 000.-

115 000.-

E



Verein sdweiz€r Armeemuseum

Bilanz p€r 31.12-'1999

Rechnungl999
cHt

862.r 0
1 841.-

158 016.-
701.40
434.50

15976.30
2 946.-

1. -

Budget 1999 Rechnung 1998
CHF CH'

verejnskonto 5&L Steff isburg
Vereinskonto cs Bern

T.ansitorische Aktiven

50.-
1 424.-

47 670.15
. I 903.90

1 1 6 1 . 8 0
4074.10

7 1 7 1 1 . 9 5

8ern, 23. Febfuär 2000

37 532.50 35 237.*

180 778.30 128 396.90

Transitor;'the Pässiven
Eigenkapitäl
. zweckgebundene Rückstellungen
Jür entgeltlich€ Plänungs

Sicheßtellung von Museumsgut
.  Vermögen per  31.12.1998

Ein.ahmen/Ausgäbenübeßchuss
s0 085.90

Überträg a/Rückstellungen

90 000.-
3 159.90

90 000.-
24 8/.1.50

21 681.60
50 085.90 -21 681.60

180 778.30 128 396.90

/./t- --- -,
1,,.122'c^aaz<24

/@

E

H. Henggi



'1. t.2000 - 31.12.20@

Mitglied€rbeiträge, spend€n 2000
Beiträg€ Mitglieder aut Lebenrzeit 2000
V€rschieden€ Einnahm€n, zinren, etc.
P€riodenfremder Ertrag (Beiträge 1999, etc.)

Budget 2000
Beträge in cHF

95 000.-
5 000.-
5 000.-
I 000.-

Total Einnahmen

S€kretari.t, veßchiedene Ausläg€n
Drucksachen, Porti, Veranrtältungen, Spesen
Broschüren, MitgliedeMerbung, Aktionen

KontaKe mit Armee/Mure€n
Abschreibung€n (Mureumsgut)

106 000.-

l0 000.-
2s 000.-
l0 000.-
2 000.-
5 000.-
I 000.-

30 000.-

Einnahmentlb€ßchuss

Bern, 9. März 2000

83 000.-

23 000.-

E


